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Religionsiveaisel ans» 
nationalem Haß nannten die 
Bewohner zweier liaatifcher Darset in 
Istrien vor. Sie nielveten iisren 
llebertritt zur griechisch - ortliodoten 
Kirche, der ans Abneigung gegen inren 
italienifchen Pfatrci erfolgt war- 

Durch einen Daaikruch ver- 

unglückt sind nnlätigsi Personen in 
Nimbaix, Frankreich Bei der Ankunft 
der an einer Wetisalirt zwischen Rou- 
baix nnd Paris beindligten Motor- 
wagen brach das Dach einer Zaieiitbnde 
ein, ans der sich ctiiski itiii Zuschauer 
befanden. Zelin non diesen nntrden ver- 

letzt. 
-Det dein Papste tritt-He 

Palast in Jarisd ist nenlicli inr die 
Summe von 1,:,«i«i,««i«i France an dsn 
dortigen itlub ,.«2lntomol:il« nuitinit 
worden. Der Palast its-at ch des-n Tit-i 
Zehnten non der verstorbenen Martin-ie- 
Piessies-Billiete neiniacist waldiin nnd 
Wunsch der Verstorbenen ist-it stete, 
daß der piipstliclte Tiiuntitsjs in die-fein 
Palaste reiidite. 

Fift die cixineiiislre Vera- 
werie - Geiellitliait Von Zein- 
Teiii ist let-thut ans Tit chil von 
See-it u. Ceiiit,«s:t«:: in tiinkilsottn 
Echotlland, ein isktinis Etaiilirliiandzns 
dampft-r nein Fucci gi.·tanien. Or 
Dann-ist« ist «-—.« Meter inmi, l: Meter 
breit nnd M ein Isicnnclkt trin argen 
Ziism Trinkxin Otf kann UW Psalm-taste- 
an Werd nennten. Tast- Jalxitzscnti iit 
lianistiaiixiiai siir die qrtißeie Ost-urte- 
lnna det TUiiiiciiinknfiric beitintht 

finisckic :’-ii·steiidei«l1elai-· 
stii e n Hi a t i sc- n a l li a ni« suchtin 
inngstiiin Zwei Italicntr in Mai-stille. 
Franiieicin Zu reiisilbern Denn-en 
Winden netliaiteh nnd der sit-sinnt 
Etaateanivalt reiste Jus-cito Lininaiime 
des Tiialliestandcss nach Matscillc Isinrii 
Ansicht der belaiirizcii tiisgiernng lians 
delt cis siili nni eine Falidinintner 
bande, die izi Italien ilnen Eilzliat 
nnd Von dort aus die in letzter Zeit in 
liauiig anizietainiithi inlitiiijn l-.!.«:kiiizcn 
Baninotcn in Bett-pl r laws-. 

In den Alpen adgetftiirtt 
sind während des Literfouutagstuelp 
rere Wiener Touriiten, Auf dent 
Schneebergairfel Raitersteiu tvurde der 
Kaufmann Schlichting todt aufgefun- 
den. Offenheit ltatte titn der herrschende 
Sturm erschöpft und entlrijitct Weint 
Aufstieg von acht Verse-nett titr dtkax 
stürzten zwei einander eingeteilte durcit 
Fehltritt des einen; der Manufalturs 
zeichnet Preßler blieb dabei todt, lein 
Getäurte Petsch wurde von tltettungiss 
expeditionen leicht verwundet entdeckt. 
Schließlich wurde ein Winter Hand- 
lttngsgeltilfe, der allein die Max be- 
stiegen, abgestutzt todt aufgefunden 

« Auf einer Fußreise ttut die 
Welt befindet sittt dcttualen der 
östjältrige Frantoie Brunet. Als Eileite- 
zeit sind fiinf Jaltre festgesetzt Brunet 
trat feine Rundtour out t. November 
1895 von Paris aus an und traf vor 

Kurzem tu Boten, Tirol, ein. Einer 
Vereinbarung zufolge ntuß er ohne 
Geld reisen und wankend der Reise tm- 
000 Francs an Arme abgeben. Uut 
diese Eiuttalnte tuiaturneri;ttltri:taen, 
darf er in größeren Orten ale wittert- 
sanger und kliezitator austreten Falls 
duo Unternehmen gelingt, erholt Bru- 
ttet von einem Pariser stoniortiunt 
200.00» Franks. Der originelle Nei- 
sende ltatte unter Itudereut die 25 Kilo- 
meter lange Strecke TrientiEalurn in 
drei Stunden zurückgelegt und befand 
lich in Bote-u im Bettes von Quittuni 
gen til-er Muts-tu France-, die er an 
Arme verabfolgt. 

Von einei- "."iicni:- ius- 
jdiiintt trutbisn Zimqu Beding 
Kraniin W. ist VII-nun i.: Tit-N- 
tneittdc Likihxin zum uiliirtc ii.i) tsct 

einiger Zeit list-it. den liirtctxiiit mt 

der tiirgetiiglkixkt fixttliiil-ii:ss,;3«·cjj:iie, 
der vielen männlich-In Linitctiitkniiizeth 
ein Niettcl ist, ztt iibxrncii:::(i:. vSie 
reioititc iiciiisx Junk- it-.-!lic ti.!i i-; der 

ersten linken-Unsstinin d.:i is iiiix 
tsziihtigen ELWEIthn mit sein«-kein 
»nge6befci;i« isciz »Im licttnstxtu die 
Ist-Ulri- dcr Viiikieiliiictt Fortbildungs- 
schuke ais junge Heuka E ixie ixniicn 
die Pflicht, sich niixriisxig ·;: nniiiindiq 
attfzufiitheth ittdixejcndctks es-! innen- 
iiber jungen Dame-» »Hu !-:;·»«:, dnsi 
die jungen Heut-n Den -«J·tcts-i-izi jin-, 
mir gegenüber sp betxciimiii ti-·:rdcii, 
wie es ihre «1,«jiiclztift.«· li.«-»- die Inn- 
gcn Leute in Lieber-g tiizijikitcu die 
Ermattung iittcl tüchtigen Lehrerin 
nicht! 

Egttptiichc Fittstctniß 
herrschte innqittiin in Mailand, Ita- 
lien. In Folge eines Zuiieo war die 
Stadt ohne Mie. Mit Aug-nahm der- 
jenigen Straßen nnd neitsierantabiisse- 
tnents, die mit eletiriiniem Lichte ver- 

sehen, war die Beleuchtung einzig auf 
Kerzen und Peicoteum angewiesen. 
Die Stadtverwaltung tiatte bituo Zier- 
zcn in den Gasiatetnen anbeingen las- 
sen Zn den Biertvitttiickiaiten und 
Aas-s wurden alle möglichen Lampen 
ans der Rumpelkammer tiervorgehoitz 
sogar Fiaichen mit eingesteckten Sten- 
tinkekzen sah man in rot-sten, die sonst 
im Giiihlicht etsteaiilten. Die thbiiiies 
meiste, weiche mit Gut-meinten arbei- 
ten, mußten schließen; die meisten 

itnngen tonnten nicht eitel-einen, 
d e Hatt-stauen und Köche mußten be- 
nfidee Bereitung eiuee warmen geiihs 

Wer Mittagessens zu der-eit- 
enediicheu Oel-;- odee sehtenieuemg 

I Der Steiie wurde schließ- 
-· Magd Yiediieeicht deiseiest 

s: 

Kosissieliiswnrdeein«-Flan- 
benswechsel in Wien. Der erg- 
lische Finanzier Dr. Goldsrnitli war in 
den sieb ijser Jahren in Frankfurt a. 
M. ansltssg und siedelte 1883 nach 
Paris itber. Seine Lieblingenichte war 

Fenrielte Galdschniidi,die1achter eines 
einer Brüder. Die Dame heirathete 

später den Wiener Bankier Wiener v. 
Welten und trat vor zwei Jahren, nach 
dem Tode ilsres Gatten, zum katho- 
lischen Glauben liber. Obre Töchter 
hatten sich schon bei Lebzeiten ch 
Vaters taufen lassen. Goldsmitls, der 

Junggeselle blieb, hatte in einem 
sTestanrenle sein 44,l)00,0»0 Gulden 
betragendes Vermögen siir seine Ver- 
wandten bestinnnt. Heuriettc Wir-Irr 
v. Welten, welche ietzt 62 Jahre WH, 
sollte 2,000,00·) Gulden erhalten. IilJ 
der Testator aber von dem (Ts’,lanliene- 
luechsel erfuhr, versiigte er in eitlem 
liodizilL daß IHenriette Wiener v.l 
Welten von iisrer Erbschaft die Hälfte 
an die Wiener israelitische Kultus- 
gemeinde abzutreten habe-. Goldsmills 
starb jüngst, und die erwalsnte Ge- 
meinde- will nun siir die ilir zufallen- 
den l,000,0uti Gulden ein großes Wai- 
senlsaus erbauen. 

Der neueste äliationallselds der Englander ist der Pseiser Findlaterl 
vom Gordon Hochliinder flieginrent, 
welcher bei TargaiL Indien, obwolsli 
durch beide ziisxe geschossen und zu 
Boden gestreckt, im tollsren lingelregen 

seinen Kameraden beim Sturme ans- 
spielte. Der Mann liegt jetzt in einem 
Londoner Hasnjtal und ist ans dem 
Wege der Besserung. Hisslerischc 
Frauenzimmer liaan dem warteten 
Jungen allerhand Antrage gemacht, 

die er aber uitlreriicisiclsligt gelassen 
hat-. Eine Dame nill sin« den Fall, 
dasr Findlater ans ihren Antrag ein- 

»gelst, ibm ilsr sallrlirlsce Cinlammen 
»von Essai-» Zur Versagung stellen. Auch 
das scheint sich Findlatcr liberleaen zu 
Hwolletn Vorläufig amiisirt er seine 
tranken Kameraden im Hasnital damit, 
ihnen ans seinem Dudelsack, dessen im 
lsieserlit schließlich atrch verwundeter 
Windsack renarirt treiben ist, etwas 
vorznsuielen Findlatisr ist mit dem 
Malerin-Kreuz xsesrlmiiidL 

Um eine Sonnensinsterniß 
bestohlen wurde die kaniglicheastroi 
nomisrhe Gesellschaft in London. Die 
dortigen Blätter veröffentlichteu kürz- 
lich folgende Miteige: »Eine Beloh- 
nung von Um ethalt Derjenige, der 
die Person oder die Personen ermittelt 
nnd oerhastet, die tauschen den Rahel 
Athen-Tode und der Eghptischen Halle 
ein kinematographiscttez Negativbild 
der letzten Sonnensinsternisi entwendet 

ihalten« Das Negatiobild war das 
TErgebniß der Arbeiten des Gelehrten 
Bacoru der im Januar d. J. von der 
astronomischen Gesellschaft zur Be- 
abachmtg der Zonneniinsterniß nach 
But-or in Indien geschickt worden war. 
Die Gesellschaft hatte bereits einen 
Vortrag iiber die Zatmensinsterniß mit 
linetnatographiichen Wiedergaben der 
Naturerscheinung angetiindigt. Der 
Vortrag mußte natürlich unterbleiben« 

Alo Kranzengcn e i n e n— 

H u n d beniiute neulich ein Toririchter 
in einem Flecken Ungarne·. Der Schee- 
rensrhleiser Strauß hatte den Lumpen- 
santtnler sirattsz beschutdigt, das; dieser 
ihtn seinen Hund« »Win« benamst, 
gestohlen habe. Der stadi lasxt den 
siöter durch einen Wachntann in den 
Gerichtesaal fiihren und befiehlt dann: 
«Aus.5iommando: Drei! haltenächew 
renschlejser und Luntpensannnter ,.Kato’ 
zu rufen.« siltiger nnd Angeklagte-r lam- 
tucn dein Beseht nach; der LtIartunann 
läßt den Hund los; doch dieser knurrt, 
fletscht die Zähne gegen Beide und 
läuft znr Thüre hinaus. Da sagt der 
Richter: »Es ist richtig, der Hund ist 
gestohlen; als-er Jhr Beide seid die 
Diebe! Marsch in deri..«scotter!« lind 
Beide wurden wegen Diebstaltle entge- 
lacht. 

litnslirenndirlmit 1.tit Ziele- 
ftalll entgelten nat lnrzlnll ein Fran- 
zose in teunstnntinoneL zztnciltnndert 
Angehörige der »Mein-n Nation« 
traten ntit dein Tantniet »Zenennl« 
angelonnnen Der Zitltan nah in 
Ehren der Tour-isten eine JelttaieL 
Wahre-nd der Tafel lies; einer der 
Franzosen ein silberne-g Essbeiteet in 
seiner Tasche verschwinden. Ein Die- 
ner, der dies benteilt hatte-, itlilng 
Wun; der Franzoie ntnrde net«ln1ilet, 
nnd nnn wurden bei einer Dtttcltinrlnlng 
feines tsletalld stin- Vesteitc gefunden. 
»Ich ital-e ntir ein Andenken von der 
Reise lnitnelnnen tnallen,«« latttete die 
Entschuldigung des Vestetistiatdem 

Dac- Zpielen ntit Zenit-ist- 
ntaterial llat in dem scnuttiichen 
Dorfe Htll of Beatll wieder-unt ein 

großes llngliict angerichtet. Viec Sena- 
ben im tllter von lü bie- ll Jahren nat- 
ten lich ans bis anher nnanfaellätte 
Weile lslelatitte-Tt)ilntltit verschafft, 
mit dem sie außerhalb des Ortes eine 
lmproviiirte Kanone luden. Es er- 

folgte eine furchtbare Explosion, bei 
der dem einen Knaben der Leib aufge- 
rilfen, einem zweiten der stovf zertrüm- 
mert wurde· Die beiden anderen Kna- 
ben. die 12 Meter entfernt gestanden, 
enttamen unverlean 

Das Klondileilsjoldiieber 
hat auch in Australien lein Erscheinen 
gemacht. Die regelmäßig von Sydney 
nach Vetter-now B. C» beziehungs- 
weise Sau Itancidco gehenden Polt- 
dampfet find fett einer Anzahl von 

Wochen jedesmal bis ans den letzten 
Plan gefüllt, während außerdem eine 

tan Reihe von Sanderdampfern in 
le Zahn nach Vaneouvek und anderen 

rundlichen Däer eingestellt worden ist. 

Inlann 
..»» s 

Beiin Stehlen Ehlorosortnj 
benüst haben Diebe dieser Tage ins 
Denison, Tex. Als das Ehepaar 
McCarthy an einem M gen Morphens 
Atmen sieh entwand, seh ten ihm Geld 
nnd Juwelen im Gesamnttbetrage von 
018,000. Das entsetzte Ehepaar glaubt, 
daß die in der Nacht in das Haus 
gedrungenen Schnapphähne das oben 
angeführte Betäubungemittel zur An- 
wendung brachten. 

Mit lochendem Theer be-! goiien wurden lenthin die ArbeiteH McKenna und Dixon in einer Three-; 
brennerei zu Elisabeth, N. J· Cinmir 
lochendetn Theer gefiillter Behälter! 
exvlodirte. Die beiden Arbeiter wurden 
mit dem Theer am ganzen itörver be- 
sprin und erlitten vielfache Brand- 
wunden. Der in Folge der Explosion 
in dem Gebäude ausgebrociiene Brand 
verursachte einen Ajiaterialfihaden von 
83000. 

Mit 100 Jahren operirt 
wurde Unliingst Frau Arn-Te Karney in 
St. Louis. Sie hatte ein Krebsleiden 
an den Lippen und iiberstand die Ope- 
ration besser, wie mancher jüngere 
Patient. Frau Fiarnen ist erst wenige 
Jahre im Lande« Sie ist in Jrland ge- 
boren und hat ihre H Kinder sowohl, 
als den isiatten überlebt. Die alte 
Frau ist noch ieltr geweckten isieistesund 
erzählt gern. Ihre tkieiigirhten sind 
geknickt nrit manchen Breit-en unnach- 
sigen irisciien Witze-L 

Zins patriotiicite Bier- 
braner ist Zi. Lunis skiz· Die dar- 
tigen Vraner wurden in einein lim- 
lauiscixreibcn aufgefordert, einer dien- 

ferenz in Ehieago beigunsoimem um 

Protest gegen die sur den ltriegefall 
geplante Erhöhung der Vierirener zu 
erbeben. Zie- ließen daeCniular iedorh 
unbearhtei nnd wollen in dem auge- 
vFogenen Falle einer Steigerung der 
Vier-steuer auf Si pro Faß nicht anpo- 
niren, so lange auch andere Eteuern 
auf ahnlnite Liauren erhoben werden. 

Der erste weibliche Eisen- 
bahn-Präsident, den-Sein Fran- 
cidco je zii verzeichnen hatte, dürfte 
Frau Etnino Zutro-9.lierritt weiden. 
Sie ist ais Nachfolgerin O. v. Nheins, 
des bisherigen Präsidenten der Sokra- 
Vahn, der resignitt hat, ans-ersehen. 
Frau Dr. Merritt sieht auseine erfolg- 
reiche ärztliche Prain von 17 Jahren 
zurück, gab dieselbe iedoch kiirzlich aus, 
iiin sich der Verwaltung des Vermögens 
ihres greisen Vaters Ltdotph Sntro, 
dessen Vorniiindciin sie ist, ganz.ivid- 
inen zu töniten 

Durch ihre Frechheit in’s 
Garn gerathen ist die Negerin Lillie 
Williaine in St Louisi. Sie ioar erst 

Jliirzlich aus dem Arbeitehriiis einlassen 
,ivorden und stahl in einem aden ein 
iPaar ·—·.Zchnhe Da ihr die« Schritte zu 
sllein wart-n, lirrirhte sie dieselben zu- 
;riiit, tind dei dieser tsselegenheit ent- 
ivendete sie ein zweites Taar Schuhe 
Auch diese ivaren ihr zu tlein,«iind so 
erschien sie wiederum, iiiii die Schuhe 
ausspanneii zii lasset Erst jetzt ivitrde 
der Tiehsiohl entdeckt iind dao dreiste 
Frauenzimmer der Obhut eines Derei- 
iive iihei«aiitivoi«tet. 

Seine zweite arttische Ex- 
pedition ioill Walter Welliiian im 
Vaiise dieses Zoininere !«- ternehinen. 
Aus die tirsrihriinaeii s«ner ersten 
Forschiiiirirreise nach den arltischen Re- 
gioiieii gesittet, hosst er, dies-mal sein 
End; iet, hie iiiin Nordpole vorzudrin- 

jgen zii erreichen Wellinaii will von 

sNeni site-it ans nach Jiorivegen fahren 
nnd dann non Troinsö and niit dein 
Dainiiser »Frithjos« die Reise nach 
dein Norden antreten. Ende Juli hosft 
er, ain Frau Flora angelangt zu sein. 
Hoch ini Norden iviil er dann itliers 
ivintern und iiii Juni nächsten Jahre-o 
die letzten 5tni Meilen nach dein Nord- 
pole zurückzulegen versuchen. 

Mit Steinen eine Fiirehe 
beniorsen hat. iiiiliitigst Iohn siaiie 
in Broolliiit, N. Y. Reiter-end O"i)ieillii 
wollte ihn vertreiben; itane aher ris; 
die Haspen von einein Thore los und 
schlenderte sie gegen den Priester, ohne 
diesen jedoch zu treffen. Hieraus schlug 
er OMeilly zii Boden. Während der 
Zeit gellle stane wie ein Jndianer. 
Ein Altarjiinge holte den Polizisten 
Coot herbei-, der sich init tiane herunt- 
lialgle nnd von diesem eine leichte 
Wunde mit dein Federnicsser beige- 
bracht erhielt. Es gelang schließlich die 
Ueberwältignng nnd Arreiirimg des 
Rohlingö. Er wurde vorn Richter aus 
29 Tage nach dein Gefängniß geschickt 
und meinte, er wisse nicht, was er ge- 
than habe. 

Verbannt wurde die Otgars 
rette aus dem Conntngefijngnisse zu 
Chicago Naclsdcr Ansicht des Eherissö 
Pease und des Anfange-neunufselsers 
Wbitntan ist das Cigarrettenralnlsen zu 
gefährlich, als daß ev noch langer iui 
Gefängnisse zu dulden sei. Viele Host- 
linge protestirten laut gegen das Verbot 
und meinten, dasselbe sei ungerecht, 
da Anderen erlaubt sei, jedes Rauch- 
niaterial, von einer 2-Centgcigan«e und 
einer Thonoseise bis zu einem feinen 
liey West-Glimntstengel und einer 
Meerschaumpseise, zu schinaachen. Die 
Opposition blieb jedoch ersolglos. Das 
Verbot wurde nach der Aue-sage der 
oben erwähnten Beamten erlassen, 
weil der Cigarkettenranch in so großen 
Mengen einen zu liblen Geruch erzeuge 
und dann weil die erwachsenen Stras- 
linge im Gefängnisse bie intetnirten 
Knaben beständig mit Clgarketten ver- 

sagten. 
s- NO- — 

Heirath tiber den Hand- 
schnh hat neulich in Amsterdam, 
Holland, stattgefunden. Der Bräuti- 
gam, ein gewisser Grhn in Pateison, 
N. J» wurde telegraphiseh davon be- 
nachriehtigt und verblieb während der 
Stunde der Trauung in seiner Woh- 
nung. Grhn wanderte im Alter von 18 
Jahren von Amsterdam nach Amerika 
aus. Er versöhnte sich später mit sei- 
nem Vater und verlobte sich mit Fran- 
lein Van Huystel, kam aber wieder 
wit dem Vater auseinander und ver- 

ließ Holland mit dem Schwur, es nie 
wieder zu betreten. Da die Eltern der 
Braut zu alt waren, unt die Reise nach 
Amerika unternehmen zu können, so 
fand nach holländischer Sitte die 
Trauung iiber den Handschuh statt. 
William Henzel vertrat in Amsterdam 
den Bräutigam. Die junge Frau be- 
gab sich noch am Tage der Hochzeit an 
Bord eines nach New York sahrenden 
Danipfers. 

Beim»f1eundsrhaftlichen« 
Bereit getödtet wurde der leäh- 
rige Ray Flaek in Chillieothe, O. Er 
war mit seinem 12 Jahre alten Vetter 
Orville Grottes iibereingekommen, zur 
Unterhaltung eine Faustkamhirunde 
mit einander auszufechtetr Ttkiihrend 
des Kampfes brachte Groves seinem 
Gegner einen heftigen Schlag unter 
dein Herzen bei, so das; Nah zu Boden 
stürzte. Die als Zuschauer zahlreich 
versannnelten Bekannten nnd Ver- 
wandten der beiden Knaben glaubten- 
das; Nah die Luft ausgegangen sei; 
als jie ihn aber aufheben, fanden sie 
zu ihrem Schrecken, daß er nicht 
atlnnete. Ter herbeigerufene Arzt 
konnte nur den Tod des nngliictlichen 
itnaben konstatiren. Die beiden lHina- 
ben gehijrten angesehencn Familien an 

und waren gewandte Vorre- 

Mit einem lniffigen Witze 
hat dieser Tage Zahn Hitnnielein in 

Philadetuhia einen ihm besteundeten 
Jldriataten erzürnt Bei der kiiiitikehr 

von einem Begräbnisses wandelte Him- 
melein mit dein Anwalt nach ein wenig 
durch den Friedhof, um sich die Monu- 
mente anzusehen Vor einein Grab- 

T steine schiittelte John nachdenklich den 
stopf. Der Etein trug die Vlnfsrhrifh 
»N. :h’., ein Adootat und ein rechtschaf- 
fener VIiann.«-—»Haben Eie das Grab 
eines alten Bekannten gesunden’.-« 
sragtescinBegleiten »Nein; ich kann 
nur nicht begreifen, weshalb man die 
beiden Manner in ein Grab gelegt hat« » 

Erst bei einer Flasche Stiheinmein ge- 
lang ea dem Hnnioristen später, sei-» 
nett rechtsgelehrten Freund wieder zu. 
versöhnen. 

lSeine Verlobung verges- 
sen hatte der Schullehrer Hean 
Tharker in Hillgboro, Jll. Die Ein- 
ladungen zu seiner Hochzeit mit der 
S suttehrerin Fräulein Elara Damit- 
ton waren ergangen; einige Tage vor 
dein anberaumten Trauungsterniine 
aber wurde Thacker anscheinend bewußt- 
los im Hase seines Bruders ausgesun- 
den. Nachdem er sich dann non einem 
zweiwtichigen Krankenlager wieder er- 

,hoben, nerlengnete er jede Erinnerung 
an eine Verlobung mit Fräulein 
Hainilton und wollte nichts niit dieser 
zu thun haben. Zchiin-Clärrt)en wurde 
darauf niegen »Wuche- des Eheverspre- 
chens« klagbar und erljieltalsHerzeile- 
wundbalsam Jst-an zugesprochen. 

Sehliinnie F- ol gen hatte 
eine Trintwette in Mataioain 
N. J. Terz«-jährige BanPeltbriistete 
sich in einer Wirthjrlmst, daß er mehr 
Whielh trinken atö irgend einer der 
anwesenden Gäste Bier vertilgen könne. 
Ein junger Mann nahm die Heraus- 
forderung an, nnd es begann dann das 
Wetttrinletn Ale- Van Pelt siins Pint 
Whielhn sein Negner ebenso viel Bier 
getrunken, waren Beide kanonenvoll, 
wollten aber die Wettsanferei nicht 
ausgeben· Der Wirth verabreichte 
ihnen jedoch feine Getränke mehr, und 
die Zechbtiider nun-den nach Hause ge- 
schafft. Am nächsten Morgen wurde 
dann Ban Pelt todt im Bett gesunden. 

»Vater, ich ziehe in den 
It ri e g! « Mit diesen Worten stiirnite 
der ilsjährige Bildhauer Clarenee 
Sawher in Brooi1hn, N. Y» in die 
elterliche Wohnung. In der Hand 
hielt der junge Mann, der Mitglied 
eines New Yorier :1.liili;-S)ieginients 
nnd leidenschaftlicher Soldat war, ein 
Zeitungsblath das die Runde vom 
llltiniatnin enthielt. Mit zitternder 
Hand griss der 59 Jahre alte, halb- 
erdlindete Vater, der seinen Sohn ab- 
göttisch liebte, nach dein Blätte; er 

sagte nichts; ani Abend aber fand man 
den alten Mann erhängt atn Bett- 
pfosten aus. 

Vom Noldfieher geheilt 
wurde dtc Wittwe Wolle-d in Hatten- 
satt-, N. ;’5. Sie hatte sich ini Novem- 
ber v. I. als einzige Dante einer 
Exvedition angeschlossen, die mit dem 
Zchooner »Ist-Nie G. Thirswn« von 
tiiöw York ans nach den tsioldfeldern 
am sitoiidite ausbrach. Als Frau Bol- 
tcd dann aber in Jan Franciisco das 
Zchiasal anderer Exveditionen erfuhr, 
verging ihr die Reisetust, so daß sie 
von dort zu den heimischen Fleisch- 
topfen zurückkehrte 

Jin Jcrsinn Selbstinord 
und Mord beging Frau Mitchelt auf 
einer Ranch unsern Basin City, Wy. 
Sie reichte in einem Anfalle von 

Geistesstörung ihrem sechs Monate 
alten Tochter-then Strychnin nnd ver- 
giftete sich hierauf selbst. Die Frau 
war seit Jahren dem Moiphinlsfter 
verfallen, und da sie sich das Gift nicht 
mehr verschafer konnte, verlor sie den 
Verstand. 
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wo aus 10 
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Tcr obere Theil der»Arlii1:1,ioci« Mi- vinqt aiif kateiitirter halbrund-er Anm! und wird mit einer 
Tri· wn cch. milw fest niederiiilmltc-."i Stark,daiii·1n·«st zintiiji und schön ini Entimirf iiiid wuchnszl mit 
G ·- » ·i·ii«1incnt1kt.Tie Beli- Platte lii al iiernndrtc CZ« cii und ist eine-keimt mii gleich mit der TisdysPiatte zu 
se ·- höchster Arm — dir Nimm u: dem Zum ist «««z;-2 Ell hng unde soll lanii Tiescr gestattet, daß 
die »m- kiiii N skirje imd ioiiar Linn-. n .ii Inserdkii können hat einen Selbfv Eiiifädlcr und weiter keine 
Leiinxinq ins das Aimc der Nebel T Nähschisf ist cuiiiidisrfiiiiiiiii offen an ei· ieiii Ende, vollstäiidsg 
sei »t· bunt- imd leicht· hiiieizis und her thclsem die Sinne nimmt eine gwß e Liimit t Et Zum-n auf Der 
«’ «1.,.-Mckinmtor ist auf dir Pliiu «·;Jii1s-s.1)ine, evcnio oer Sinnen AnsicicIch und ist Iiiii einem Maa- 

s-« versehen welcher angiebt, wie « Ztiuie mif dcii Zoll gemacht werden, nnd fi tin non 8 bis riuf 32 Sn e 
cui worin-Hi ikt ciiie dumme Rührung ten heil-en ccitcii der Ni1dist;i»·i ssiie n cuialixs,di1- Material. 

Dukipu juciu bleibt nimmt-z bei ei Uiiin Oaum f! xtciix d!e sp nur-um isi ucssirwx!·i.t!ciiie«zkeder1iziim Brechen 
r ermimi zu kommen; kann je nach Wun· cl) ex oft-ist cdisr bmmm u· n 1v··· Mc Der Zion-n 

«. »F nuwnmtifthcn SpuleiI-011ifwicklcr mitoimiiiich rnd I«·rsi.«rt site iszsxi onsgcnnicit o ne 
» zu i·· est-m Tie Maschine n iht nicht wenn der-P ,·nmi aiif diis 
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Tic Masijepinc hat ciiie leichte Veivemmsi krmiidee den sLt « 1!!«-- M Well· le TDM lind 
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Nov l s- reine gerade seit-s scndare N finisi cui ex im- Seite im Titus ii nicht fiiiim isuiiieskizt werden- 
schlau-bannt der Rahel isiiiind imix Der Ixx iiciiui Ztiim gean Crit niii Liilsrl)i.:ei·1 ins-its wodurch 

when iisikd dris; das Lci auf dxs LIJZaiiximl komi·.:. «. Zurechnunchcude »Beakingø«: Al·-· Von ings« 
-·.) itiitmi Si m ii id te th i te i Hi ftp-tu mit einem Schrauben-i ein-r. Alte verioi Bewegung 

«1.i1·iom·:ii·iiivcroi·ii n i) dirs-I e h in iurs «- wtsknszcit »Gut-mör- Jede YJii15i«»1:·i- Inst dem 
n Werheugund sitzt-link Versem- .; aus-»erhan it nvch e. m mit canmiet i!11«.5m·-li·;1 
it.i:mrtns·)1-xc!idi· Ziibshic ciith ij Saiisiiili r i·iki iskiiiin 
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CALLED Fir ED and HOG FENCE, 24 in. to 68 in. high, CABLED rOULl'Kt 
r NCS. i in. to 03 in. nigh. STEEL WEB PICKET LAWN FENCE, 18 in to 60 in 

1 ST-. L WIRE FENCE BOARD nnd ORNAMENTAL STRIP. Steel Posts Steel 

:1 : 1 n:,tfs and Steel Tree. Flower and Tomato Guards. We manuiac- 

i.i ire < f ill lino of Wire Fencing, Gates and Posts, and solicit your patronage, 
J1' Do Kalb Fence Co., 100 High St., De K&;b, HI. 

Tie(5!1ieaao Wunder-iso» Vorständen Grund Island-, Nebraska. 

HRAND Ist-Wo BnEwsNo ou- 
Brmcer, Bettlers und Mützen 

TM MIs-« Fas; nnd Fiaschcnbiexz um« aus reinstem TUTJlZ nnd 
Mtvtll »Hm-»Im hergestellt. 

.- · » s-:«isc1«t.--:-s;:· »e- Tuusil heimische-, HEXfo Hi 
.Gerskc. 

Ach Geheimnqu von Nah und Fern werden nennt 
aucigcsithL Adresfirex 

GRAND lsLAND BREWING co» 
GRAND lsLAND, NEB. 

Alle Arten Bücher und Zeitschriften! 
Zu beziehen durch: 

J. P. VVindolplh Box U, Grand Island, Neb. 
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We manufacture a full line of Field and Hog Fencing, 
Steel Picket Lawn and Cemetery Fencing, M. M. S. Poultry 
Fence, Single and Double Steel Gates, Steel Posts, Etc. 

We make a specialty of Steel Pipe Farm Gates. Write 
for full particulars. 

UNION FENCE CO., De Kalb, III 


